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Di.". HUSTnEK 

und Genossen 

he tr'effe ild die llove ll.ierlmg des Jz-:g enduohl. faln>t sges e tz e s 

Das ge l ten de J?i[Jendwoh Zfah11 tsgese t;z aus dem Jahre 1 D 5 4 eil t-
• ,. . 1 1 d s p r 1, c 1/ t n 1.. c z t ~'7 e tl :::. e n ne II e n 1;) iss e n s c ha .f't li c he n Er k. e n ;, t n i 3 ~~ e i~ 

im Bereich der P~dagogik und der VerhaltenspsychoZogie. 

Oh1JJoh Z s ich die ÖVP grundsät?. Z1:ch daz u be l(ann t> da/3 eine op t i­

male fi,ühk-Z:na.Ziche Entwicklung nur in aer Pamitie el'foZgen 
- . 

. kann~ ist ihr auch die partielZe EraiehungBunf~higkeit der 

Fami Zie in der moder'nen Indu;; triage:;, e Z ischaft bekannt. 

Ein modernes Jugendwohlfahrtsges0ta muß daher bestrebt 8ein~ 

e1:ne St('-ii:kung der Familie zu b2oingen. Dem Grundsatz ~ Hilfe 

zur Se lbs th·i Zfe - {o l {Jend> dür'fen Eingriffe des Staates nicht 

dazu führen> Aufgaben del1 Fand ~1:e zu überneh,r;en ., sondern 

die Fami lien zu be tähigen3 ihr'e Ilufgaben bess erz u er!ü z. Zen. 

Bei der anzus trebenden I/ove Z liel·ung des clugend:..J:Jh Zfahrtsge­

setzea ., Bollte vor aZlem den jolgandelz ~e8ichtapunkten Rech­

nung getragen werden: 
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t) ". 

So:: 'i:a lal'be,i t (;:;. B: cll>I..'(> l'se BCi.·atwlgs:; te 'l tan > F'a-

',' mil1:cd:clfcl'~~n~:eJI ct,c.) 

halbof/er,cn lii l i(;,11 

:c Abgest:{.fte beh(:'Jl;dZic:iw lli Zfer;, fÜl"' al Zeins teltende 

Mü[; i: e x' 

x GaDet:-;;,Ziche Ye1"ankeY'ung des Rec.:r..tes der JugcndZI:c1z>n~und' 

Kin da:/' ge hö i:,t zu we l'de n 

~t· •• 

Neu01'danisation de~ Jugendamter 

0" _ • __ "_. ____ ._--. __ -' 

Die unterzeichn€t~n Abg~oY'dneten steZZen daher den 

E n ts e h t i e ß u n g san trag . . 
-----_._-------------_ .. _--

Der Nationalrat uolZe besch~ießen: .. 

Der· Bundesmini::;t:er für zoziQ.Ze VeY'z,JaZtur;a /Jil?d aufgefordert dem 

NationaZrat ehebaZdigst eine RegierungsvorZage zuauZeiten~ mit 

der das Jugenduoh~fahptJgesetz nach den in 

dargeZegten Gl'undsdtzen noveZliert wird. 

dev Antl'aasbeoY'Unduna v.. .. 

• 

Es wiy·d beantY'ag/~l\d~eeiAnGAi1.ti'c.:g d;}0 ~8S.C~Uß tUl' sozial.e VCJ'waZtung 

zuzuIJcisc1'l. 
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